
Tradıtion et modernisme Afrıque Noire. Rencontres internatıionales
de Bouake. Editions du Seuil/Paris 1965; 318

Es handelt sich hier die Vortrage und Aussprachen einer internationalen
Begegnung, die VO bıs Januar 1962 1mM Benediktinerkloster Bouake
(Elfenbeinküste) stattiand. Schon der Titel des Buches alßt erkennen, da{iß

ine Bestandsautnahme und Sichtung der geistigen und kulturellen Werte
des tradıtionellen Schwarz-Afrika und ihre Konfrontierung miıt der eıt
geht. Die großen 1 hemenkreise sınd Geistige un: sozıale Struktur s  3E
Probleme der Erziehung un! des Unterrichts 15—198), Politische Institutionen
(199—290), Folgerungen und Ausblick 1—313), einNe sehr umfangreiche un!
tiefgreifende Bestandsaufnahme und 1ne offene und mutıge Überprüfung der
Situation VOL heute Das ute der alten Ordnung behalten und mıt dem Besten
der CcuCcN eıt verbinden, das scheint selbstverständlich un! leicht. Was ist
ber authentisches KErbgut, W as ist typisch modern? Man ann ZWarTr versuchen,
das Alte und Neue nach den einzelnen sozl1alen un geistigen Bereichen dar-
zulegen; ber WITr sınd da, ob weiß der schwarz, nıicht mehr neutral und —-

befangen. Irotzdem ist das, W as uns hier geboten wird, iıne wertvolle und
brauchbare Analyse der Vergangenheıt, die 190078  H nıcht übersehen daft: Wenn

den Autbau des Afrika geht. Jeder Jag mıt seinen Vorgängen
1n Afrika bestätigt uns das Besonders wertvoll sınd die Darlegungen, weıl
S1E VO  - Männern, schwarzen W1€ weißen, dargeboten werden, denen gediegene
Sachkenntnis SCHNAUSO eigen un! selbstverständlich ist W1€E hohes Verantwortungs-
bewußlßtsein.

Walpersdorf-Herzogenburg/N.-O. Dr. rıd. Rauscher

Ueda, Shizuteru: Die Gottesgeburt 2n der Seele und der Durchbruch ZUTr
(sottheıit Dıe mystısche Anthropologie eister Eckharts un ihre Kon-
Trontation miıt der Mystik des Zen-Buddhismus. Gutersloher Verlagshaus
erd Mobhn/Gutersloh 1965; 174 tudien Religion, Geschichte
und (Greisteswissenschalit, 3) Ln DE

Dieses uch bringt ZWEI1 große relig1onsphilosophische Schulen der Gegenwart
In der Marburger Schule entstanden, Seiz dıe VO Gründer

dieser Schule Rudolf tto zuerst begonnenen Studien uüuber dıe Beziehung zwischen
der spekulatıven Mystik Meister Eckharts und der asıatischen Mystik fort,
während der japanische Verfasser dieses Buches der sogenannten Kyoto-Schule
angehört, die VOIN ihrem Gründer Kıtaro Nishida her 1ın der Tradition des Zen-
Buddhismus wurzelnd ebentalls eın besonderes Interesse für die relig1öse
Metaphysık Meister Eckharts pflegt. Die Studie ist den beiden Meistern der
Marburger Schule, Friedrich Heıler und Ernst Benz zugeeignet; S1e stutzt sıch
auf ausgedehntes Quellenstudium sowohl der mittelhochdeutschen als auch der
lateinıschen Schritten Eckharts, die der philologisch un! philosophisch gut
geschulte Vertasser ausgiebig 1mMm Urtext zıtiert. Bezeichnenderweise fand ich den
einzigen sinnstörenden Druckfehler 1n einem östlichen Zitat dieses Buches,
das oftensichtlich gemeınte mahayanıstische Axıom SHINKU MYOU (die wahre
Leere gleich dem wunderbaren Sein) 1€ wahre Lehre S1UEC das wunderbare
eın übersetzt ist 152

UEDA untersucht als dıe ZWE1 Hauptmotive des Eckhartschen Denkens die Lehre
VO  3 der Gottesgeburt ın der Seele un! VO Durchbruch ZUr Gottheit Wiıe die
Eckhart-Forschung noch 1n jJüngster eıt wıederholt klar herausgestellt hat, ist
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